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Nr. 30004. 


Lizitazions⸗- Ankündigung 


(1834) 


wegen Verkauf der nachbenannten Mahlmühlen der Podbuzer Reichsdomäne, welche bei dem Kameral-Wirthſchaftsamte 
in Smolna am 2., 3. und 4. Oktober l. J. verſteigert werden. 


Beiläufiger Flächen— 


Verkaufs⸗Ausrufs⸗ 


8 Br 1 Zahl der raum der Mühlen⸗ i , 

oetſchaft, in welcher die üble grundſtücke ſammt Preis in öſt. W. Lizitazions⸗Termin 

2 fammt Grundſtücken gelegen iſt | Mahlgänge Mühlgräben 

85 8 
a Quadrat⸗Klafter I Gulden 

| 

1 | Podbuz fogenannte Stromiawker 2 1325 2150 2. Oktober 1865 Vormittags 
| Mahlmühle 2 Ar. ’ ww rn E 
2 4 Zalokiec untere Mühle l zei 367 | 1400 | 2. Oktober 1865 Nachmittags 
sl Opaka | 1 | 471 | 500 3. Oktober 1865 Vormittags 
Be | Smolna | En | 22 — 156 1 ) 107 I 3. Oktober 186⁵ Vormittags 
es, 1 Kastöwka u | 1 1 57 1 1 122 1 3. Oktober 1865 Nachmittags 

6 | Bystrzyca | 1 ſammt 59 | 552 3. Oktober 1865 Nachmittags 
Ei. . I Tuchwalke 1 ana eee a 
1 Wotosianka wilka 1 A 1 . 15 er f 101 1 4. Oktober 1865 Vormittags 
1 Wolosianka mala | 1 | — 1 107 x l 4. Oktober 1865 Vormittags 

9 Jasionka steciowa 1 ſammt — | 161 4. Oktober 1865 Vormittags 
E. Tuchwalke — 8 
E10 | Jasionka masiowa U 1 1 23 U 4 500 I Oktober 1865 Nachmittags 
u | Kondratow zwei Mühlenbauplätze | — I 254 8 10 | 4. Oktober 1865 Nachmittags 

2 Tssaje | 1 1558 115 | 4. Oftober 1865 Nachmittags 


Das Lizitazions-Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 
Zum Kaufe werden Alle zugelaffen, welche hievon durch die all— 
gemeinen Geſetze und die Landesverfaſſung nicht ausgeſchloſſen find 
und Realitäten beſitzen dürfen. 
„Wer im Namen eines Andern mitlizitiren will, hat ſich mit einer 
ſpeziellen, gerichtlich oder notariell legaliſirten Vollmachts-Urkunde 
ei der Lizitazionskommiſſion auszuweiſen. 
Die ſchriftlichen verſiegelten Offerten müſſen 
A) das Objekt, auf welches der Anboth gemacht wird und die Sum— 
me in öſt. W., welche für das Objekt gebothen wird, in Ziffern 
und mit Buchſtaben ausgedruͤckt, beſtimmt angeben; 
) die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der Offerent ſich allen 
im Lizitazionsprotokolle enthaltenen Bedingungen unterwerfe; 


c) mit dem Vadium belegt fein; 3 

d) mit den Vor- und Familiennamen und dem Wohnorte des Offe⸗ 
renten unterfertigt ſein, und 

e) bis 6 Uhr Abends des der mündlichen Lizitauion für das betref⸗ 
fende Kaufobjekt unmittelbar vorangehenden Tages bei dem Lizi⸗ 
tazions⸗Kommiſſär überreicht werden. 

Der Erſteher hat den Kaufſchilling binnen vier Wochen vom 
Tage der Zuſtellung der Verſtändigung über die Beſtätigung ſeines 
Anbothes bei dem Kameral-Wirthſchaftsamte in Smolna zu erlegen. 

Bei dem letzteren können die weiteren Lizitazions- Bedingungen 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 
Lemberg, am 9. September 1865. 


(1837) Lizitazions-Ankündigung. (0 
Nr. 29621. In der Zeit vom 25. bis 28. September, dann 
am 2. Oktober 1865 werden bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion 
in Kotomea die Lizitazionen zum Verkaufe der eilf Mahlmühlen in 
er Reichsdomäne Kossow zu Moskoköwka, Alt-Kossow, Smodna, 
aue rhanid wk und Sokolowka abgehalten werden, deren Bedingungen 
us der im Amtsblatte dieſer Zeitung Nr. 210 enthaltenen Kundma— 
ung zu entnehmen find. 
Von der k. k. Finanz ⸗Landes-Direkzion. 
Lemberg, den 4. September 1865. 
1831) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nr. 19187. Mit Bezug auf die Lizitazions-Ankündigungen der 
F k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 28. Juli 1865 3. 23686 und der 
340 Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Lemberg vom 28ten Auguſt 1865 
au 17977 wird bei der Lemberger k. k. Finanz- Bezirks+ Direfzion 
M 28. September 1865 neun Uhr Vormittags zur Verpachtung der 
non untwein⸗, Bier- und Methpropinazion auf der Reichsdomäne Ja- 
6 , Lemberger Kreiſes, auf die Dauer vom 1. November 1865 bis 
Me Oktober 1866 oder bis dahin 1868 die dritte öffentliche Lizita⸗ 


yon zuerſt einzeln und hierauf für alle nachbenannten vier Sekzionen 
Sonereto mit dem Ausrufspreiſe für die 
ttt... ERBE fl. öſt. W. 
U. 79 e SR 1113 55 17 
nen 9855 „ 
IV. 7 „ „ * „„ „ — 2 482 17 


0 
und Zuſammen mit 6936 fl. öſt. W. 
d dem 10% Vadium des Ausrufspreiſes abgehalten werden. 
ſcchs Schriftliche Offerten können längſtens bis 27. September 1865 
Dir Uhr Abends beim Vorſtande der gedachten k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 

ekzion eingebracht werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion. 

Lemberg, am 12. September 1865. 


(1825) E diet (1) 

Nr. 1798. Vom Janower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
den unbekannten Erben des Jossel Heilberg bekannt gemacht, es habe 
am 22. Mai 1865 Chane Heilberg gegen die liegende Nachlaßmaſſe 
des Jossel Heilberg und deſſen vermeintliche minderjährige Erben 
Chaje Heilberg verehelichte Kreuz, Hersch, Schlome, Feige, Taube, 
Leib und Berl Heilberg unter Vertretung der Vormünderin Ettel 
Heilberg eine Klage wegen Ungiltigkeits⸗Erklärung der Zeſſton vom 
17. März 1859 bezüglich der Hälfte der Realität sub Nr. 13 in Ja- 
now und Uebergabe dieſer Realitätshälfte hiergerichts eingebracht, über 
welche mit Beſcheid vom Heutigen z. 3. 1798 zur mündlichen Ber: 
handlung die Tagſatzung auf den 19. Oktober 1865 10 Uhr Vormit⸗ 
tags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da die belangte Nachlaßmaſſe noch liegend iſt, ſo hat das Ge— 
richt zur Vertretung derſelben und auf ihre Gefahr und Koſten den 
Herrn Mayer Blatt zum Kurator beſtellt, mit welchem dieſe Rechts— 
ſache nach Vorſchrift der Gef. abgehandelt werden wird. 

Die unbekannten Erben des Jossel Heilberg werden demnach 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er— 
forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſen dem Gerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zu ihrer Vertheidigung dienlichen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Janow, am 29. Auguſt 1865. 


(1812) Eid re: (3) 
Nro. 5829. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Drohobycz 
wird hiemit kundgemacht, daß der mit Edikt vom 17. Auguſt 1865 
Zahl 5278 über das ganze Vermögen des hieſigen Krämers Feiwel 
Altbach eröffnete Konkurs aufgehoben wurde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Drohobyez, am 10. September 1865. 


1 
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(1803) Feilbietbungs⸗ Kundmachung 

Nr. 1356. Von Seite des k. k. Bezirksamtes als Gericht als 
Realinſtanz zu Krakewiee mird hiemit kund emackt, daß über Anfu- 
chen des Len berger k. k. Landes⸗ als Fan delsgerichtes vom 10. Mat 
1865 Zahl 14968 zur Hereinbringung der vom Reisel Glas wider 
Aron Ireithart erfiegten und derſelben an Hersch Luft abgetretenen 
Wechſelſumme von 750 fl. KM. oder 787 ft. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. 
die exekutive öffentliche Feilbiethung der dem Schuldner Aron Breit- 
bart gebd igen Grundantheile zu Raguhno und Siedliska, das iſt der 
Ackergründe unter Top. Z. 1538, 1539 und 1540 zu Roguzno. dann 
der Ackergründe unter Top. Zahl 1065 und einer Wieſe unter Top. 
Z. 1148 in Siedliska ſammt dem Meierhofe Gorszeryzua genannt, 
sub CN. 128. unter den nach ſtehenden Bedingungen: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schätzungswerth dieſer 
Realität pr. 3294 fl. öſt. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Ausrufspreiſes, 
d. i. 329 fl. 40 kr. öſt. W. als Angeld zu Händen der Lizitazions— 
Ken mi ſion im Baaren »der mittelſt Staatspapieren oder galizi ds 
ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Tageskurſe oder endhch mittelſt 
S parkaſſebücheln nach dem Nominalwerthe zu erlegen, welches Ang eld 
ron dem Meiſtbiethenden zurückbetzalten, und falls es im Baaren ge— 
leiſtet iſt in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen aber nach der 
Lizitazion zurückgeſtellt werden wird, hingegen wird der Exekuzions— 
führer Mersch Luft. wenn er mitlizitiren will, und den Betrag des 
Angeldes auf feine über die zu veräußernden Realitäten intabulirten 
Forderungen ſtchergeſtellt haben wird, von dem bamen Er.age desſel— 
ben befreit. 

3. Der Meiſüiethende it verpflichtet binnen 30 Tagen, nachdem 
ihm der Beſcheid über den zur Gerichts wiſſenſchaft genommenen Fal— 
biethungsakt eingehändigt und in Rechtekraft ern achſen ſein wird, an 
das Vern ahrungsamt dieſes k. k. Bezirksamtes den Kaufſchilling zu 
erleben und das nicht im Baaren geieiſete Angeld einzuwechſeln, wel: 
cher Baarbetrag in den Kaufſchilling eingerechnet werden wird. Nur 
dem Exekuzieneführer Mersch Luft wird es gestattet, wenn er Beſt⸗ 
bietber bleiben ſellte, seine uber die fräglichen Grundrealitäten Cous. 
Nr. 128 intabulirten Forderungen pr. 787 ft. 30 kr. öſt. W. ſammt 
Zinſen und Koften, 1050 fl ſammt Zinſen und Koſten, 1050 fl. ſammt 
Zinſen und Keſten, 1050 fl. ſammt Zinſen und Koſten in dem zu be 
rechnenden Geſammtbetrage oder eines Theils derſelben im ent pre— 
chenden Betrage mit dem Kaufſchillinge zu kompenſiren, und iſt dieſe 
Kompenſa ion gleich der Zahlung enzuſehen. 

4. Der Käufer iſt verbunden, die auf dieſen Realitäten intatus 
lirten Lanßen nach Maßgabe des argebethenen Ka fſchillings zu über— 
ben. wofern ſich einer eder der andere Glärbiger weigern ſollte, 
vor dem gejegligen were rexrungenen Aufiüniigungeterniine zu uber: 
nel men. 

5. Sobald der Beſtbietber den ganzen Kaufſch'lling erlegt oder 
komperſirt, oder ſich auegewieſen haben wird, daß die Gläubiger ibre 
Forderungen bei ihm belaſſen wellen, jo wird uber fein Anſuchen das 
Cirenthumsdefret der erſtan denen Realitäten ausgefertigt, demſelben 
auf ſeine Koſten als Eigentümer dieſer Realitäten sub (Nro. 128 
in Siedliska et Koguzno „Gerszezyzna® genannt in abulirt, die auf 
denſelben haftenden Laſſen mit Arsnahme der ubernenmenen gelöſcht 
und auf den Kaufſchiaing übertragen. 

6. Sollte der Beßbicther den gegenwärtigen Lizitazions-Bedin— 
gungen in was immer fur einem Punkte nicht genau nachkommen, jo 
wird dieſe Realität auf feine Cefabr und Keſten in einem einzigen 
Liziiazionsteimine um was immer für einen Kaufpreis verkauft und 
das Angeld zu Gunſten der Kypethekargläubiger fur verfallen erklärt 
werden. 

7. Die Gekühr für die Uebertragung des Eigenthuns hat der 
Käufer ale Eigenem zu tragen. 

8. In den erſten zwet Terminen werden die zur Verſteigerung 
aufge.cgten Realitäten nur üben oder wentguens um den Schäßungs⸗ 
merth bentangegehen merten. : 

9. Sollie dieſe Realuät in den erſten zwei Terminen nicht über 
eder wenigſters um den Schätzrngenerih vera Bet werden können, 
ſo niid zur Ei rernehwung der Gläubicer behufs Feſtſetzung club: 
terrder Vedingungen die Tagfabet auf den nächſten Tag nach dem 
reiten Termine, d. i auf cen 30. erenber 18 65 beſeimmt und dieſe 
Realität in einem brüten Termine auch ungerm Schätzungen eite hint— 
ange, ben werden. 

10. Win ſick lich der auf dieſen Realläten haftenden Laſten wer 
den die Kaufluſtisen ans Grundbuch gew eſen 
Auf den 23. Okteler IS 5 und 29. 2 remfer 1875, wenn aber 
di, ſe orgenannſen Crundrealitäten in dieſen eigen unten Te manın 
nat nteis um den Sc etzerernuith nicht veränpert Nırcın kön ten, 
wird m Enreruehmung e Genkbiges bene Feſſetzung de erleich tern— 
den Bed gur gen die Tag azung auf den de Nerember 1845 daun 
ter „sie Terry eu, an welchem dee Crundteol taſen auch unte tem 
Sdatungewertle werden hentan, egeken werden, auf ten 30. Dezem⸗ 
ter ict jideemal um 10 Uhr Vorn ü tags hiergerſches beummt 
cz Ka fluſtige mit dem Vedenten engel den werken, daß fie den 
E aägı rgeac Talrlanktraktmund di. Selbe Prrarleriiaın en Lürs 
gerid,is vor der an den gell ethungs terminen einſchen können. 

Vem k. k. Vezirkeamte als Gerichte. 

Krakowiec, den 24. Nugun 1865. 


(1809) S diet. 21 
5 Nr. 46766. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels 
gerichte n ird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Leib Brauer mit 


(2) die ſem Edikte le kannt gemacht, daß Tallel Silberstein wider hen’ 


ben sub praes. 15. Mai 1815 Zatl 24805 ein Geſuch wegen gab“ 
lung der Wechſelſumme von 150 fl. öſt. W. ſ. N. G. überreicht habe, 
worüber unterm 31. Mai 1865 Zahl 27835 die Zahlungsauflage ek“ 
gangen iſt. 

Da der Wohnort des belangten Leib Brawer dem Gericht 
Unbekannt iſt fo wird den ſelben der Hr. Landes-Advokat Dr. Frän, 
kel mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Rechen auf 
deſſen Gefahr und Konen zum Kurator beitelle, und demſelben der 
obenangeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 13. September 1865. 


(1811) Kundmachung. 2 


Nr. 27003. Zur Wieder beſetzung der Tabak-Großtrafik in An 
siee. Stanislaner Kreiſes, wird die Konkurrenz mittelſt Ueberreichunz 
ſchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerte, belegt mit dem Vadium von 30 fl., find längſtens 
bis einſchließig 25. September 1865 bei der Finanz-Bezirks-Direkzion 
in Stauislau zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Verwaltungsjahre 1804 

ee ee Da BE en 
r 56 fl. 
oͤſterr. Währ. 4 

Die näberen Lizitazionsbedingniſſe und der Erträgnißausweis 
können kei der Finanz-Be⸗irks Direkzion in Slauislau und bet dieſet 
Finanz-Landes-Direkzien eingeſehen werden. 

Ven der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 26. Auguſt 1865. 


Obwieszezenie, 


Do obsadzenia glownej trafiki ſytunin w Lyse; 
n 


Nr. 27003. 
obwadu Stanislawowskiego, rozpisuje sie kunkureneya przez pise 
olerty. 4 

Te oferty, zanpairzone kwota 50 zt. jako wadyum, maja bye 
najdalej do duia 25. wrzesnia 1865 wiaeznie do c. k. obwodow 
dyrekeyi skarbovwej w Stanisfawowie podane, 

Obröt tej trafiki wynosit w roku adıninistraeyjnym u! ö 
. 4556 % 


W enen ee ee 
. 56 2" 


Daisy ie Teer ron cin 
wal. austr. 

Blizsze warunki lieyfaeyjne, jakotez wykaz dochadow, monns 
przejezee we. k. obwodowe) dyrekeyi skarhouej w Stanislawow!® 
ludzien w tutejszej c. k. krajnwej dyrekeyi skarhu. 

J. e. k. krajowej dyrekeyi skarbu, 

Lwow, dnia 26. sierpula 1865. 

2 


um 
tel 


(1824) D 
Nr. 800. Vem Czernawitzer k k. Landes⸗Gerichts Präſidi 
wird bekannt gemacht. daß zur Sicherſtellung der Buchbinderarbeit, 
für dieſes Landesgericht, und zwar: der zivil- und ſtrafgerichtliche“ 
Artheitung, des ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes und der k. k. Staateat, 
waltſchaft fur die Zeiiperiore vom 1. Neven ber 1865 bis letzten 0 
zember ?868 am 27ten September 1865 Vormittags 10 Uhr die 
uucndo-Lizitazionsverhandlung hiergerichts im Verhandlungsſaale 1 
findet. a. 
Jeder Lizitaztonsluſtige it erhalten ein Vadium von 23. fl. * 
Wäbr. zu Handen der Lizitazionskommiſſion vor Beginn der Verhar , 
lung zu erlegen, welches nach beendeter Verhandlung blos vom 
ſteher rückbehalten werden wird. ante; 
Die Einſicht der bezüchlichen Verbandlungsakte vor der Liz 
zien mird den Unternehmern während den Amteſtunden im Burks 


dis k. k. Landes⸗Gerichts-Präſidiums geſtattet. all 
Als Fiekalpreis wird der Lei der Verhandlung am 16. 3 

1862 erzielte Erſtehungspreis angenommen. „ eat 
Auf ſchriftlich einlangende Teste wird nur inſofern nicht, 


genommen, wenn dieſelten beſtimmt und dentiiv abgefaßt ut a 
Vid albetrag ang ſchloſſen und die Klaufıl enthalten, daß ber Offer 
die Lizitazionskedingniſſ genau kennt. 

Ceeruouitz, am 12. September 1805, 


2 

(1826) K irn d ma ch unn . 19 
N. a „ 

Nr. Im In ecke der Veſetzurg der an der Press ge 


746. 
k k. Kris Farpfahule ertedigten Lak reteſiche mit dem jatıl chen e 
baln ven 307 fl. 50 kl. öſt. Wu ird wit dem Seuti,ſen Re 5 in 
lure bie zum Men Ckieler J. IJ. mit dem arsgeſchricben, 14% 
Falle der Lentzung l ſegter Leh tenrsſtelle durch die Verrückung une 
ven den Lebrern geranıter Schule ut zem Gebalte ven 415 rle⸗ 
2. 0 fl. öit. L. unter Einem de Konkurs zur Ve ſetzung der ſo e 
dis ten Lehre selle mit den ſelben Endtern ine ausgeſchrieſen n un I 

De Bewerber kaben ihre Aninchen unte- frenger Cinhal ge 
der Kekursfriſt an das bierortige Kor ſiſto ium im Wege ihrer ait 
ſtzten Bchörte zu leiten, da nach Ablauf der Konkursfriſt ein 
gruͤde An uchen unberuckſichtig“ bleiben we den. 5 erh! 

In dem Anfucen iſt gleichzeitig anzugeben, eb der Ven yib' 
onch um eine ven den durch die mögliche Vorrückung eines 5 ige 
rer cenannter Schule zu erledigenden Lehrerurllen mit der nis 
ren Gehe ltsſtufe kenkurrire. 

Przemysi, am 25. Auguſt 1863. 


877 


(1798) Kundmachung. 6) 

Nro. 6966. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird hiemit 
verlautbart, daß zur Einbringung der hinter Angela Iluittel aushaf— 
lenden, der k. k. Finanzprekuratur Namens des hohen Aerars aus der 
auf den Gütern Dunkowiee und der daſelbſt intabulirten Summe 
von 48000 fl. KM. intabulirten Forderung 8000 fl. KM. oder 
SO fl. öſt. W. in einem entſprechenden Theile an Zahlungsſtatt 


11810) E u I & l. „N. 

Nr. 37134. Z c. k. sadu krajowego Lwawskiega podaje sie 
niniejszem p. Michalowi Haidinger do wiadomesei. e na podanie 
Frydryka Wühelma i Anny Müller de praes. 9. marea 1865 liczba 
12206 tabuli miejskiej pole cono, abe inst. 255. >. 225. u. 1. on.' 
2 pozycyami odaesnemi 2. i 3. on. sume 300 l. W. a. na rreez 


us Eigenthum eingeantworteten Steuerrückſtandes von 109 fl. 26% kr. 
at. W., dann der in den Beträgen von 10 fl., 10 fl. und 10 fl. 
ut. W. bereits zuerkannten und für das gegenwärtige Einſchreiten 
im Pauſchalbetrage von 15 fl. öſt. W. zugeſprochenen Exekuzktonsko⸗ 
IM fo wie der zu liquidirenden Schätzungskoſten im Betrage von 
150 fl. 38 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der zur Hypothek 
zlenenden, bereits gerichtlich abgeſchätzten, im Prremysler Kreiſe gele⸗ 
enen Güter Dunkewice ausgeſchrieben, und in zwei Terminen u. z. 
im 23. Oktober 1865 und am 20. November 1865 jedesmal um 10 
Y r Vormittags bei dieſem k. k. Kreisgerichte unter nach ſtehenden Be⸗ 
ugungen abgehalten werden wird: 
28 1) Zum Au srufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte ddto. 
en 1863 erbobene Werth von 132967 fl. öſt. W. ange: 
en. 
2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 16 Perzent des Ausrufs⸗ 
0 s als Angeld zu Händen der Lizitasſens-Kommiſſion im Baren 
der miitelſt Staatspapieren eder galis, ſtändiſchen Pfandbriefen nach 
im Kuren erihe des Tages oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln 
50 dem Nominalberrage zu erlegen, welches Angeld fur den Meiſt⸗ 
auer den zuücktebalten, und falls es im Baren geleiſtet iſt, in die 
lia, Kaufſckallir gen älfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Li⸗ 
ion zurückgeſtellt werden wird. 
2. 3) Kinſichtlich der auf den Cütern Duukowiee haftenden Laſten, 
eatuern und ſenſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die kön. 
andtafel und das k. k. Steueramt gewieſen. 
Nag.) Die übrigen Lizitazienskedingniſſe, der Schätzungsakt und 
abularextrakt können hiergerichts eingeſeben werden. 
Kr Hievon werden die k. k. Finan prokuratur Namens des hohen 
kong une Kerr Johann v. Urbaiski, Eigentümer der Güter Don- 
dee, ferner ſänmmtliche Fypetkekargläukiger und zwar die bekann⸗ 
zu eigenen Händen, dagegen die dem Wohnorte nach unbekannten, 
— jene, denen der Feilt iethungsbe cheid aus was immer fur einer 
N lache entweder nicht zeitlich oder überhaupt gar nicht zugeſtellt wer⸗ 


breiſe 


\ 


Ing one. oder die erſt nach dem 22. April 1864 zur Landtafel ge⸗ 
helf, ſollten, durch den ib nen hiemit beſtellten Kurator Herrn Landes- 
1 aten Dr. Madeijsbi. welchem der Herr Landes-Advokat Dr. Ser- 
unterſtellt wird, verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes 
Przemysl, den 2. September 1865. 
Uhbwieszezenie, 
00 Nr. 6966. C. k. sad obwodonq w Prxemyslu niniejszein wia- 
Wo eiyui, ze w celn zaspokojenia zalegfej po pani Anieli Haittel 
ans podatkowe) 169 21. 26°), c. W. a, c. k. proknraforyi skar- 
e imieniem wysokiego skarbu 2 sumy 8000 Ir. W. k. ezyli 
n. w. a. na &obrach Dunkowice i na sumie 48606 zir. m. . 
hee, lena. * odpowiednie] ezesei minsio zaplaty na wiasnose 
bah 10 tudzien dia zaspokojenia kost egzekueyjnych w kwe- 
13 2 l., 10 z# i 10 z. w. a. juz pierwej jak i teraz w ilosei 
194 ® Bi a. przy znanzch, tndziez kosztow oszcwania ‚w kwaocie 
50 di 38 e. w. a. zalikwidowac sie ninjacych, egzekueyjua lieyta- 
sui sebr Dunkouwiee, w obwodzie Przemyskim peloZouych, rozpi- 
min x tab ou a w tutejszym c. k. sadzie ohwedowym w dwoch ter- 
18% Ma dzien 23. pazlziernika 1865 i na dzien 20. listopada 
ubm 10tej gedzinie zrans ozu2ezonych, pod nastepujacemi wa- 
odhedzie sie: 
) Za cene wywolnnia ustanawia sie wartosé szacankowa we- 
üben oszacowania 2 dnia 28. lutego 1865 na kwote 132967 zi 
" Nyznaezana. 
ende Kazıly chee kupienia majaey me przed rozpoczeciem liey- 
U, bum „ 10%, erny oszacowanla golöwka, albo obligaeyami 
Kung, balstwa lub tez galieyjskiemi listami zastaunemi wedlug 
"| lätniego, lub ksigzeczkami kasy oszezedudsei wedlug imien- 
i esei do rak lieytzeyjnej komisyi zlany)d, kisre fo wadyum, 
Un, J Weotüwce ziozone zosialo, najwiecej ofarujacema w pier- 
me, eto we ceny kupna wrachowanem, innym 238 kupujacym po 
i. lieytaeyi zursgonem bedzie. 
ach * ?gledem eiezardw, podatköw i innych danin »a tych da- 
law , aeych, odsyla sie majneyeh check kupienia de tabuli kra- 
urzedu pobarowege. 
warnen Ches ‚kupienia majarym wolue jest wyeigg tabalarny, akt 
W ee inwentarn Ich döbr i blizsze uarunki tej Hieyiacyi 
Wo- gde u rzegistraturze przejrzeé lub w odpisie wyjad. 
hie 1 1 heytaeyi zaniadania sie c. k., prokuratoryg skarbawa 
es ige skarbu, pana Jana Urbans kiego, wiaseieiela döbr 
Yuan, ' bszystkich wierzyeieli hypoteezuych z miejsca pohyta 
Nik, 15 rk wlasnych, 2 miejsca babe tu zas nieniadomych 
he chu, a b, klörz, by po 22. kwieinia 1864 do tabuli weszli, 
Sa, een wchwala albo weale nie, lub tez nie wezes- 
o der 155 »esiala, przez kuratora w osobie p. adwokata kra- 
ea acejskiego 2 zuslepstwem p. adwokata krajowego dr. 
Pestanonionepo. 

Z vady e. k. sadu ohwodowego. 
duia 2, wrzesnia 1869. 


u 
. 8 


eng il, 


pana Michala Haidingera zainiabulowana 2 sumy 133% ir. 20 kr. 
m. k. w stanie biernym calnesei 372 / zabezpieeronn, wyextabu- 
lawala i zmazala. * 

Gdy u miejsce pobytn para Michetz Haidingera. urzrdaika prag 
urzedzie probierezym Ww Gracu podiug podania proszacych windo- 
mem nie jest, przeta postanawia sie na jego szkede i nie bezpieezen- 
siwo knratorem dra. Mermans Frankl i temaz dchwaln ta sie do- 
recza, ’ 

Ze. k. sadu krajowege. 
Lwew, Ania 7. sierpeia 1863. 


(1822) nd ik t. (1) 

Nro. 45805. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird der Frau Filippine Seidel mit dieſem Edikte bekannt ge: 
macht, daß gegen dieſelbe über Anſuchen der Gittel Segel am 6. Sep⸗ 
tember 1865 3. 55805 ein Auftrag zur Zahlung der Wechſelſumme 
per 560 fl. di. W. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort der Frau Filipine Seidel unbekannt it, fo 
wird derſelben der Landes⸗Arvokat Herr Dr. Kratter mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes⸗Adrokaten Herrn Dr. Gregorowiez auf ihre Ger 
fabr und Koſten zum Kurator beſellt, und demſelben der oben ange⸗ 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am ft. September 1865. 


(1791 Kundmachung. (3) 
424. Bei dem Stanislaner k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wird 
am 3. Oktober 1863 um 9 Uhr Vor vittags die Lieferung des Bro⸗ 
des und der Koſt für die kreisgerichtlichen Haftlinge für das Solar— 
jahr 1866 im Verſteigerungswege ausgebothen werden. 
Der Jahresbedarf und die Ausrufspreiſe pr. Porzion beſteben 
in 70000 warmen Koſtporzionen für Geſunde à 7 kr. 


75000 1½ pfündigen Schwarzbrod Porzionen à 72ö 0% kr. 
5900 ganzen Spitals⸗Porzionen „ . . 4 195%¼, 
900 halben . Alm, 
800 Drittel 3 E a 155%. # 
200 Viertel ” PR g 
150 vollen Diät⸗ à 857). 85 
150 leeren „ 8 8 * 657. 


öſterr. Währ. 

Das zu erlegende Vadium beträgt 1182 fl. öſterr. Währ. 

Die Speiſenormen und Lizitazionsbedingungen können bei dent 
k. k. Kreisgerichtspräſidium eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Nräftdium. 

Stanislau, am 9. September 1865. 

11789) Ed lt t. (3) 

Nr. 32120. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Hrn. William Thompson 
(angeblichen Kaufmanne in London) als Bruder der in Odessa am 
21. Februar 1862 verſtorbenen Auna Katynska geb. Thompson be- 
kannt gemacht, daß dieſelbe mittelſt letzter Willenserklärung ddto. 22. 
Dezember 1861, worin Hr. Stanislaus Katynski als Erbe eingeſetzt 
iſt, aus ihrem in Odessa verbliebenen Vermögen die in der Cherso- 
ner Straße gelegenen Immobilien, namentlich Hausmagazin ꝛc. dem 
genannten Hrn. Williom Thompson und für deſſen Todesfau feinen 
Kindern vermacht habe, als auch, daß die Verlaſſenſchaftzabhandlung 
auf Grund des obigen Teſtamentes mit Hrn. Stanislanse K tyhski vers 
handelt werde. 

Da der Wohnort des Herrn William Thompson unbekannt iſt. 
ſo wird derſelbe im Sinne der hierländiſchen Geſetze durch Edikt ver⸗ 
ſtändigt, und zur Wahrung deſſen Rechte zugleich ein Kurator in der 
Perſon des hierortigen Landesadv. Hrn. Dr. Ternawiecki mit Sur⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Enolnski beßellt, und mit dem 
dießfälligen Dekrete verſehen. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg. am 13. Auguſt 1865. 


D d / K (. 

Nr. 32120. C. k. sad krajowy Iwewski uwiadamzn uiniejzzem 
pana Wiliama Thompson kupca W Londynie, brata zmarzej 21. lu - 
tego 1862 w Odesie (w pahetwie Fossyjskiem) pani Aung Katynskiej, 
in taz 2 pozostalego w Odesie majatku swego, ostataie; woli ros; 
porzadzeniem z dula 22. grudaia 1861 ustangwiajacem pana Stani- 
stawa Kaiynskiego spadkobierca, ZapIsafa rzeconemm p. Wiliamowi 
Thompson, a po tegen swierei jego dzieciom, wszelki w ulicy Cher- 
sohskiej znajdujacy sie nieruehomy majatek , mianowieie dom, ma- 
gazyn f t. d., jakolea, ze pertraktacye spadku 2 p. Stanistawem Ka- 
tyüskim na podstawie wepomnionege testamentu sie prowadai, [7 

Poniewaz miejsce pobytu p. Wiliama Thompson nie jest wis- 
dome, przeto wmysl tutejszej ustawy o wspomnionym sspisie uwis- 
damia sie go edyktem, ustanawlajge oraz w celu zabezpieczenia jego 
praw kuratora w oschie p. adwokata Tarnawjeckiego 2 zustepstwem 
pana adwokata Dra. Gnoinskiego, ktöremu sie dekret sinspwny do- 
recza, Z c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 14. sierpnia 1865. 
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FR 
(181595 Kundmachung. (1) 
Nrö. 47482. Zur Beſetzung einer für das Lehrfach der Ma⸗ 
thematik und Phyſik erledigten Lehrerſtelle am Stanistawower Gym⸗ 
naſium, mit welcher der ſoſtemmäßige jährliche Gehalt von 735 fl. 
öſt. W. und das Vorrückungsrecht in die hoͤhere Gehaltsſtufe jährli⸗ 
cher 840 fl. und die Anſprüche auf die ſyſtemmäßigen Dezennalzulagen 
verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs bis 20. September l. J. 
ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten, zu deſſen Erlangung die Nach⸗ 
weiſung der nach den Beſtimmungen der Prüfungsvorſchrift für Gym⸗ 
naſiallehramtskandidaten erworbenen Lehrbefähigung für das bezeich⸗ 
nete Lehrfach erforderlich iſt, haben ihre an das hohe Staatsmini⸗ 
ſterium ſtyliſirten Geſuche innerhalb der Konkursfriſt bei der k. k. 
galiziſchen Statthalterei unmittelbar, oder wenn ſie bereits in öffent⸗ 
lichen Dienſten ſtehen, mittelſt der vorgeſetzten Behörde unter Nach⸗ 
weifung ihrer Studien, der Kenntniß der Landesſprachen und ihrer 
ſittlichen und ſtaatsbürgerlichen Haltung zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 29. Auguſt 1865. 


(1818) Kundmachung. (1) 


Nro. 1448. Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Branntwein⸗-, 
Bier⸗ und Metbpropinazion in Sadowa Wisznia für die Zeit vom 1. 
November 1865 bis Ende Dezember 1868 werden an nachbenannten 
Tägen in der Gemeindeamtskanzlei zu Sadowa Wisznia die Aten Lizita⸗ 
zionen abgehalten werden, und zwar: am 27. September 1865 zur 
Verpachtung der Branntweinpropinazion mit dem Fiskalpreiſe 3379 fl. 
80 kr., am 28. September 1865 zur Verpachtung der Bier- und 
Methpropinazion mit dem Fiskalpreiſe jährlicher 1611 fl. 50 kr. 

Lizitazionsluſtige haben ein 10% Vadium zu erlegen und können 
die näheren Verſteigerungsbedingniſſe beim genannten Amte ſtets 
einſehen. 
nn Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 8. September 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1448. W celu wypuszezenia w dzierzawe nizej oszaco- 
wanych niestalych konsumeyjnych dochodéw miasta Sadowej Wiszni 
na czas od 1, listopada r. b. do kohca grudnia 1865 roku odbe- 
dzie sie w nastepujacych w dniach urzedzie gmianym miasta Sadowej 
Wiszni ezwarte publiezne lieytacye, jako to: 27. wrzesnia r. b. li- 
cytacya na propinacye wodki z ceng wymolaweza roczuych 3379 zt. 
8A M. ., 28. wrzesnia r. b. licytacya propinacyi piwa i miodu 
2 cena wywoluweaa roczuych 1611 21. 50 . W. a. 

Co sie z tem nadmienieniem oglasza, ze cheé wydzierzawienia 


ma 


majacy 10% wadyum zlo2yc maja, a blizsze warunki lieytacyi wy2“ 
wymienionym urzedzie zawsze przejrzec moga. 
Od c. k. wladzy obwodowej. 
Przemysl, dnia 8. wrzesnia 1865. 


(1817) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nro. 7806. Der im militärpflichtigen Alter ſtehende, nach Broch 
zuftändige, ſich im Auslande namentlich in der Moldau unbefugt auf 
haltende Hippolit Sedomirski wird hiemit aufgefordert, binnen lang‘ 
ſtens 6 Monaten vom Tage der Einſchaltung dieſes Einberufungs 
Ediktes im Amtsblatte der Lemberger Zeitung in die Heimath k 
rückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widri— 
gens gegen denſelben nach dem a. h. Auswanderungs-Patente ver 
fahren werden würde. Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zioczow, den 30. Auguſt 1865. 


Häykt powolujaey. 
Nr. 7886. 
gminy Brody przynaleznego, obecme w Moldawie bawiacego Hipp?“ 
lita Sedomirskiego, azeby w przeciagu 6ciu miesiecy od ogtoszen!* 
tego zawezwania przez dziennik urzedowy Gazety lwowskiej 4 
Brodöw powroecit i 2 swego nieprawnego pobytu za granica 819 
usprawiedliwit, w przeciwnym bowiem razie 2 nim wedlug najs. 
patentu jako nieprawnym wychodzca postapi sie. 
Od c. k. wtadzy obwodowej. 
Zloczéöw, dnia 30. sierpnia 1865. 


(1827) Lizitazions⸗ Ankündigung. 0 

Nro. 8232. Zur Veräußerung des in Woloska wies nächf 
Bolechow befindlichen herrſchaftlichen Speichers mit Baugrund pl 
2210 Klafter ſammt den daran ftoßenden Kaſtnersgarten im beiläl 
figen Flächenmaße von 40000 Klafter wird bei der k. k. Final 


Bezirks⸗Direkzion in Stryj am 9. Oktober 1865 eine öffentliche az) 


tazion abgehalten werden. 3 

Der Fiskalpreis für den Speicher ſammt Baugrund betrü 
2800 fl. und für den Kaſtnersgarten 41 fl. öſt. W. 6 

Es können auch ſchriftliche verſiegelte Offerte, jedoch nur bis 
Uhr Abends Tags vor der Lizitazion bei dem Vorſtande der k. j 
Finanz » Bezirks » Direfzion in Stryj überreicht werden. Dieſe müſſo 
aber mit der erforderlichen Stempelmarke und mit dem 10% Vadis 
des Ausrufspreiſes belegt ſein, und die beſtimmte Angabe des Kauf 
ſchillings in Ziffern und Buchſtaben ausgedrückt enthalten. ‚dä 

Die näheren Bedingniſſe können bei der k. k. Finanz - Bezitl 


Direkzion in Siryj während den gewöhnlichen Amtsſtunden eingesehen 


werden. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 


Stryj, am 10. September 1865. 


na 


£ —— 


Kundimacht 


boniesienia 


220 N ——— ͤ—wm —ẽ 
Die k. k. Lotto⸗Gefälls⸗Direkzion wird nunmehr in kurzer Friſt die neunte der von Er. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät anbefohlenen große 


Geldlotterien zu gemeinnüßigen und Wohlthätigkeits⸗Zwecken eröffnen. 
Das RNeinerträgniß dieſer neunten Lotterie iſt nach Allerhöchſter Beſtimmung zur Hälfte der Geſellſchaft der Muſikfreunde 


il 
! 


Wien für die Zwecke ihres Conſervatoriums; zu einem Viertheile zu einer Stiftung für die in den Feldzügen der Jahre 1848, 184) jr 
1859 Verwundeten, und die Witwen und Waiſen der in dieſen Epochen Gefallenen der k. k. Armee, dann zu einem Viertheile zur 


dung von Handſtipendien für mittellofe Witwen und Waiſen von Ober-Offizieren, Militärpartheien und Militärbeamten gewidmet. 
Der Spielplan, deſſen Veröffentlichung bevorſteht, wird die Spielbedingniſſe und Vortheile dieſer Lotterie, welche mit der be 


tenden Anzahl von 10.419 Gewinnſten 
LA 


0. 


im Geſammtbetrage von 300.000 Gulden öſterr. Währung 


ausgeſtattet iſt, enthalten. 


Die Ziehung findet unabänderlich und unwiderruflich am 9. Jänner 1866 ſtatt. 


5 a Ä . Mi] 
Die allgemeine rege, Theilnahme, welche bisher dieſe von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ausſchließlich für mohlthätige 9 
angeordneten großen Geldlotterien bei der. Bevölkerung in allen Kronländern gefunden haben, und die damit erzielten, jeweilig veröffen 


ten günſtigen Erfolge derſelben berechtigen die k. k. Lotto-Direkzion zu der Hoffnung, daß auch die neunte dieſer gemeinnützigen 
mungen die gleiche Theilnahme finden werde, und daß dadurch der allergnädigſten Abſicht Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät in erfte 


Weiſe werde entſprochen werden. 


Die Ausgabe der Loſe wird gleichzeitig mit der 


nter 
1 vllt 


Bel 


öffentlichung des großen Lotterie⸗Plakates beginnen. 


n 


ee Wien, am 10. Auguft 1865. 


(1780—2) 


Von der k. k. Lotto - Jefälls - Direktion. 


Friedrich Schrank, 
k. k. Regierungsrath und Lotto⸗Direkzions⸗Vorſtand⸗ 


Wzywa sie w popisie wojskowym stojacego, do 


